
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Die Abenteuer der Maus Lou 
Ein interaktives Kinderkonzert 

mit Evamaria Felder  
und Janina Schülin 

 



 

Abstract 
 
 
Ein Mitmachstück für Kinder mit vielen Tönen und noch mehr Theater und Fantasie! 
 
Maus Lou ist eine Abenteuermaus. Egal in welcher Epoche sie sich gerade befindet, immer ist was los. Jung und Alt tauchen in eine 
fantastische Welt ein, voller magischer Tiere, verzauberten Landschaften und grossen Emotionen. Die Musik als ständiger Begleiter, 
während die Kinder mitfiebern, malen, tanzen und dabei lernen, ihren Gefühlen und Gedanken Ausdruck zu verleihen. 
Eine einzigartige Reise, die als flexibles Aufführungskonzept eine Vielzahl von Realisierungsmöglichkeiten erlaubt, vom Kleinformat bis 
zum grossen sinfonischen Kinderkonzert. Im Mittelpunkt steht dabei immer die Interaktion mit den Kindern und die Freude an der Musik. 
 
Die Musikpädagoginnen Evamaria Felder und Janina Schülin entwickeln gemeinsam mit den Kindern, basierend auf deren 
Höreindrücken, eine abwechslungsreiche Geschichte. Inspiriert durch die Musik einer Epoche und den passenden Gemälden eines 
ausgewählten Künstlers, sind die Kinder dazu eingeladen, das Geschehen auf vielfältige Weise mitzubestimmen.  
 
Der Maus Lou durften schon viele Kinder begegnen. So war sie beispielsweise im Züricher Kammerorchester, im Künstlerhaus Boswil oder 
beim Orchester Wil zu Gast, besuchte viele Schulklassen und wurde bereits vom grossen Orchester, wie auch von der 
Kammermusikformation unterstützt. Mit Maus Lou vermitteln Evamaria Felder und Janina Schülin Kindern gleichzeitig Musik und bildende 
Kunst einer spezifischen Epoche.  
 
Für Kinder ab 4 Jahren 
 
Dauer: 50’ 
 
 
 
 
 
 
                      



 

Die Abenteuer der Maus Lou 
 
 
Maus Lou im Garten von Claude Monet 
 
Die Maus Lou lebt in einem Traumgarten – und das ziemlich einsam. Sie wünscht sich nichts sehnlicher als eine*n Freund*in zum Spielen. 
Als sie eines Tages auf einem ihrer Spaziergänge eine Feder findet, kommt Hoffnung in ihr auf. Wem diese Feder wohl gehören mag? 
Sie begibt sich nun eifrig auf die Suche nach dem Wesen, welches diese Feder verloren hat. In der Hoffnung, bald eine*n Freund*in zum 
Spielen zu finden, sucht sie den ganzen Garten von Claude Monet ab. Doch sie muss aufpassen, dass die böse Nachbarskatze Pitzi sie 
nicht auffrisst. Zum Glück sind die Kinder mit dabei und unterstützen die Maus Lou tatkräftig bei ihrem Abenteuer. 
 
Bilder von Claude Monet 
Musik von Komponist*innen wie: Claude Debussy, Charles Widor, Eric Satie, Ernst Chausson, Gabriel Fauré, Maurice Ravel 
 
 
Maus Lou auf Wanderschaft mit Caspar David Friedrich 
 
Maus Lou verbringt ihre Ferien beim Maler Caspar David Friedrich in Dresden. Dieser möchte sehr gerne ans Meer reisen, um dort seine 
Familie zu besuchen und wandern zu gehen. Mit prall gefülltem Rucksack und viel Enthusiasmus brechen sie gemeinsam zu ihrer grossen 
Reise auf. Maus Lou hat das Meer noch nie gesehen und ist ganz aufgeregt! Doch schon bald sitzt Maus Lou alleine auf der Strasse und 
weiss nicht mehr weiter. Was ist denn da passiert? Zu allem Übel sammeln sich dunkle Gewitterwolken am Himmel und Maus Lou verliert 
jeglichen Mut. Nur mit Hilfe der Kinder und ihrer freundschaftlichen Unterstützung schafft es Maus Lou ihre Reise fortzusetzen. 
 
Bilder von Caspar David Friedrich 
Musik von Komponist*innen wie: Franz Schubert, Ludwig van Beethoven, Carl Maria von Weber 
 
 
 
 
 



 

Maus Lou im Weltall mit Wassily Kandinsky 
 
Maus Lou fragt sich seit einiger Zeit wie die leuchtenden Sterne am Abendhimmel wohl von nahe aussehen. Gibt es noch andere 
Planeten als unsere Erde, und falls ja, wer wohnt dort und was machen sie den ganzen Tag? Als Maus Lou eine Raketenstation von 
Wassily Kandinsky findet nimmt sie all ihren Mut zusammen und fliegt ins Weltall. Sie macht Bekanntschaft mit neuen Wesen und anderen 
Lebensformen und ist ganz begeistert davon, wie bunt und vielfältig das Weltall sein kann. Doch meinen es nicht alle Wesen gut mit der 
Maus Lou und der Treibstoff der Rakete hält auch nicht so lange wie geplant. Zum Glück sind die Kinder mit dabei und helfen Maus Lou 
mit ihren kreativen Ideen wieder heil nach Hause zu kommen. 
 
Bilder von Wassily Kandinsky 
Musik von Komponist*innen wie: Sergei Prokofiev, Paul Hindemith und Erwin Schulhoff 
 

Intension 
 
Die «Abenteuer der Maus Lou»-Reihe möchte den Kindern die Welt zur Kunst eröffnen. 
 

- Durch die Kombination von Musik und bildnerischer Kunst, verpackt in einer Geschichte, werden die Musik und die Bilder erlebbar. 
- Die Kinder lernen auf spielerische Weise eine Kunstepoche kennen. Dabei wird der Name derselben allerdings nie genannt. Es 

geht um das sinnliche Wahrnehmen der Epoche (auditiv, visuell und sensorisch).  
- Durch den aktiven Miteinbezug der Kinder werden Kreativität und Fantasie angeregt.  
- Das Wahrnehmen und Ausdrücken von Emotionen wird erfahrbar gemacht und durch den direkten Austausch gefördert. 

 
      
  



 

 

Evamaria Felder 
 
Evamaria Felder vermittelt bereits seit mehreren Jahren ihre Begeisterung für die Musik , 
sowohl an jüngere wie auch an ältere Menschen. Sie studierte in Luzern und Wien Flöte und 
Kammermusik, ist Montessoripädagogin und diplomierte Mentaltrainerin. 
Mit ihren eigenen Kammermusikformationen realisiert sie erfolgreich innovative Projekte, die 
genreübegreifend und in unterschiedlichen Epochen beheimatet sind. Sie arbeitet als 
Musikvermittlerin für die Camerata Zürich und hat die musikalische Leitung des 
Kindertheaters Petruschkas inne. Sie spielte bei diversen Produktionen und 
Vermittlungsprojekten im Luzerner Theater, Lucerne Festival, Musikverein Wien und Tonhalle 
Zürich mit. 
Mit «Die Abenteuer der Maus Lou» hat sie ein interaktives Konzertformat nach ihren eigenen 
Vorstellungen geschaffen und tourt damit seit drei Jahren durch die Schweiz. 
 
 

 
 
Janina Schülin 
 
Janina Schülin aus Basel studierte Klavier bei Hiroko Sakagami an der Musikhochschule 
Luzern und schloss 2020 den Master of Arts in Music Pedagogy ab. Anschliessend 
ergänzte sie ihre Ausbildung mit einem DAS in Musik, Bewegung und Tanz sowie einer 
Weiterbildung zur Musiktherapeutin.  
Seit 2018 arbeitet Janina Schülin an der Regionalen Musikschule Gelterkinden als 
Klavierlehrerin und Korrepetitorin. Daneben liegt ihr besonders die Kammermusik am 
Herzen und sie tritt regelmässig in verschiedenen Formationen auf, wobei sie sich für 
aussergewöhnliche Kombinationen wie etwa Musik und Zirkus, Musik und Bilder, die 
musikalische Untermalung von Veranstaltungen sowie das Umsetzen neuer 
Programmideen und Konzepte begeistert. Ausserdem leitete sie während vieler Jahre 
das Orchester des Quartier Circus Bruederholz und entdeckte in diesem Zusammenhang 
ihre Leidenschaft für das Arrangieren und Komponieren.   



Rezensionen 15

LimmattalDienstag, 1. November 2022

GestaltungsplanLägernstrasse:
GrünesagenJa,dieSPNein
DiebeidenParteien sind sichbeimDietikerNeubauprojekt nicht einig.

Am 27. November stimmt das
Dietiker Volk über den Gestal-
tungsplan füreinNeubauprojekt
an der Lägernstrasse ab. Dort
will die Swiss Life bestehende
Wohnbauten von 1954 durch
achtneuemit total 175Wohnun-
genersetzen.«DerGestaltungs-
plan Lägernstrasse ist wohl der
besteGestaltungsplan inderGe-
schichte Dietikons», schreiben
nundieDietikerGrünen ineiner
Mitteilung. Folglich empfiehlt
die Ortspartei der Stimmbevöl-
kerung, an der Urne Ja zu stim-
men. Dies habe eine knappe
Mehrheit vomVorstandundder
Fraktion der Grünen entschie-
den, heisst es weiter.

Das Projekt schaffe qualita-
tiv hochwertigen und im Ver-
gleich günstigen Wohnraum.
ZudemwerdederBestandanal-
ten Bäumen berücksichtigt und
die Bauherrin Swiss Life sei auf
die Wünsche der Stadt und der
Nachbarn eingegangen – auch
bezüglichderQualität unddem
Preissegment derWohnungen.

«Im Gestaltungsplan Lä-
gernstrasse gibt es erstmals in
Dietikon auch eine Mehrwert-
abschöpfung zu Gunsten der
Gemeinde», schreibendieGrü-
nen. Im Gegenzug erlaubt der
Plan der Swiss Life, dichter zu
bauen als normalerweise er-
laubt. Die Grünen erwähnen,
dassdasProjektdiverseLeistun-
gen für die Allgemeinheit ent-

hältwie etwaeineFuss- undVe-
loverbindung zwischen der
Gassacker- undderRömerstras-
se, einen öffentlichenQuartier-
platz inklusive Beteiligung am
Unterhalt, einenVeloständerbei
dernahenHaltestelleOetwiler-
strasse und die Einhaltung des
Minergie-P-Eco-Standards

Auch dieMinderheitenmei-
nung kommt in der Mitteilung
derGrünenzuWort.DieGegner
desGestaltungsplans innerhalb
der Partei begrüssen ebenfalls
die genannten Fortschritte
gegenüber früheren Gestal-
tungsplänen. Aber diese gehen
ihnen zu wenig weit. So werde
das Solarenergie-Potenzial auf
dengeplantenGebäudenzuwe-
nig ausgeschöpft und dieGrün-
räume würden zu stark durch
unterirdische Bauten beein-
trächtigt. ZudemistdieMinder-
heit der Meinung, dass ein Teil
der Wohnungen in der Kosten-
mieteangebotenwerdenmüsse.

«SteigendeMietkostenauf
jederSchienebekämpfen»
Im Gegensatz zu den Grünen
hatdie SPDietikonan ihrerMit-
gliederversammlung die Nein-
Parole gefasst, wie die Ortspar-
tei mitteilt. Die SP spricht von
einem«in vielenPunktenüber-
zeugenden Gestaltungsplan»
und lobt die öffentlichen Grün-
flächen undden geplantenWeg
für Langsamverkehr.

Aber:«Esmuss jetzt einZeichen
gesetzt werden, dass die Er-
neuerung und die Verdichtung
inDietikon nur sozial passieren
kann», heisst es weiter. Schon
beim Gestaltungsplan Sonnen-
hof habe die Partei kritisiert,
dass keine bezahlbaren Woh-
nungengeplantwaren, aber sich
damals nicht quergestellt, um
das Projekt nicht zu verzögern.
«Die Bewohnenden von Die-
tikon sollen nicht durch Ersatz-
neubauten,die sie sichnicht leis-
tenkönnen,vertriebenwerden.»

Dem Stadtrat müsse nun
klar sein, dass bei jedem Neu-
bauprojektmitMehrausnutzung
kostengünstigeMietwohnungen
inkludiert werden müssen.
«DasProblemder stets steigen-
den Mietkosten muss auf jeder
möglichen Schiene bekämpft
werden», schreibt die SP, die
sich auch für eine kommunale
Initiative fürmehr bezahlbaren
Wohnraum starkmacht.

Zur Abstimmung über den
Gestaltungsplan Lägernstrasse
kommt es,weil einKomitee um
die Gemeinderäte Ernst Joss
(AL) und Max Bodenmann
(Gamfa) sowieWachstumsgeg-
ner Bernhard Schmidt (partei-
los) das Referendum gegen die
Bewilligung des Gestaltungs-
plans, ergriffenhatte. SVP,FDP,
Mitte, EVPundGLPsetzen sich
in einem Ja-Komitee für ein Ja
zumGestaltungsplan ein. (flo)

DieKinderschriebendieGeschichtemit
Mit «Die Abenteuer derMaus Lou imGarten vonClaudeMonet» lud dasCollegiumMusicumUrdorf zu einer interaktiven Reise ein.

ChristianMurer

MitMusik, Theater und Impro-
visation begeben sichdie vielen
kleinen und grossen Kinder am
Sonntag in der Neuen Refor-
mierten Kirche in Urdorf auf
eine Reise in ein wunderliches
Abenteuerland. Dort lebt die
kleineMaus Lou imGarten von
ClaudeMonet, demgrossen im-
pressionistischen französischen
Maler. Inszeniertwurdediemu-
sikalische Geschichte gemein-
samvondenMusikerinnenund
Musikern des Collegium Musi-
cum Urdorf (CMU) mit Gastdi-
rigent Hugo Bollschweiler und
derErzählerinEvamariaFelder.

Die Maus Lou wünscht sich
nichts sehnlicher als einen
Freund zum Spielen. Eines Ta-
gesfindet sie auf einemderSpa-
ziergängeeineFeder. «Wemdie
wohl gehören mag?», fragt sie
sich. Nun beginnt die Suche
nachdemunbekanntenTraum-
vogel.DiesesundweitereAben-
teuer erleben die Kinder ge-
meinsam mit Klang, Malerei
und Geschichten. Natürlich
fehlt der passende Soundtrack
für diemusikalischeReise nach
Frankreich nicht. Zu den fanta-
sievollen Momenten der Ge-
schichte spielt das Collegium
Musicum die atmosphärische
und emotionale Musik des Im-
pressionismus. Das ermöglicht

den Kindern ein spielerisches
Eintauchen in die Klangwelten
bekannter Komponisten wie
Erik Satie, Jean Sibelius und
ClaudeDebussy.

Die «Abenteuer der Maus
Lou» lassen den Impressionis-
mus also gleich in mehrfacher
Hinsicht aufleben. Geschickt
werden Kunstwerke von Künst-
lern mit der Musik aus der glei-
chenEpocheverbunden. Soent-
steht eine fantasievolle Ge-

schichte – gemeinsam ge-
schrieben mit Hilfe der Kinder.
Zudemspielt CorinneKappeler
ein imposantesHarfen-Solo.

MitdenKinderneine
eigeneWelt erschaffen
Zu ihrem Engagement als Er-
zählerin sagt Evamaria Felder
nach der Aufführung: «Es war
fürmicheinegrosseFreude,mit
all denKinderndenTraumvogel
und damit einen Freund für die
Maus Lou zu finden.» Denn für
sie seien Freunde fürs Leben
wichtig.Dabei sei es immerwie-
der berührend, in welche Wel-
ten manmit der Musik und der
eigenen Fantasie eintauchen
könne. «Umso schöner ist es,

wenn ich gemeinsam mit den
Kindern eine Welt erschaffen
kann, in der alles möglich ist»,
sodieLuzernerKonzertflötistin.

Mit diesem wunderbaren
Orchester und der traumtänze-
rischen Evamaria Felder einen
musikalischen Ausflug in den
glitzernden Garten von Monet
zumachen, sei eine tolle Sache,
sagtGastdirigentHugoBollsch-
weiler. «Ich erlebte eine Stunde
voller offener Kinderaugen,
-ohrenund -herzen.Offen,neu-
gierig, unkompliziert und herz-
lichwaren sie, dieMusikerinnen
undMusiker des CMU.»

FürKinderundEltern
einschönesErlebnis
«Das heutige Konzert übertraf
allmeineErwartungen.Wasauf
undnebenderBühnemitMonet
und den verschiedenen Musi-
kern für Gross und Klein gebo-
ten wurde, war faszinierend,
sagtedieUrdorferinKarinTrey-
er: Die Geschichte sei so pa-
ckendgewesen, dassdieKinder
denganzenAuftritt konzentriert
und freudigmiterlebthätten. Sie
als Elternteil hätte sich derweil
indieMusik,dieMalerei unddie
FreudederKinderhineinverset-
zen dürfen. Sie sagt: «Das Läs-
sige fand ich diewunderschöne
MusikunddassdieKinderetwas
zu tunhatten.AuchdieErzähle-
rin fand ich super.»

Nicht nur passive Zuhörer: Die Kinder malten gemeinsam einen Traumvogel. Bilder: Christian Murer

Erzählerin Evamaria Felder mit der Maus Lou.

Kinderkrippen:
JährlicheKontrolle
gefordert

Dietikon ImKanton Zürich sei-
en in den letzten Jahren immer
wiederFälle vonMissständen in
Kinderkrippen bekannt gewor-
den, schreibt der Dietiker AL-
GemeinderatErnst Joss ineinem
Postulat. Um in Krippen hohe
Standardsundeineausgezeich-
nete Betreuung zu gewährleis-
ten, sei eine regelmässige Kon-
trolle unerlässlich. Joss fordert
den Stadtrat auf, mindestens
jährlichKontrollendurchzufüh-
ren. Er verweist darauf, dass in
Zürich ein Postulat überwiesen
wurde, das ebenfalls jährliche
Kontrollen fordert. «Dietikon
muss hier mit der Stadt Zürich
mithalten», schreibt er weiter.

Aktuell werden Krippen in
Dietikonalle zwei Jahrekontrol-
liert.NurbeiKlagenerfolgthäu-
figer eine Kontrolle. Das reicht
Joss nicht aus. Zumal Eltern bei
kleinenKindernMissstände oft
kaumodernur sehr spät bemer-
kenwürden,wieer schreibt.Die
Kontrollen seienkeineMisstrau-
ensbekundung gegen gut ge-
führteKrippen.«Siegarantieren
aber, dass sich alle Krippen an
die gleich hohenQualitätsstan-
dardshaltenmüssen.»Josshatte
sich bereits im April 2021 in
einerKleinenAnfrage fürhäufi-
gereKontrollenausgesprochen.
Damals monierte er auch, dass
Kontrollen nur angekündigt
durchgeführt werden. In seiner
Antwort sahder Stadtrat keinen
Handlungsbedarf und schrieb,
dass sich das Zweijahresinter-
vall bewährt habe. (flo)

EvamariaFelder
Erzählerin

«Umsoschöner ist es,
wenn ichgemeinsam
mitdenKinderneine
Welt erschaffenkann,
inderallesmöglich
ist.»

ProfiboxerAlexanderNedbei
zermürbtseinenGegner
Oberengstringer Boxer gewinnt weiterenKampf,
nachdem seinGegner in der dritten Runde aufgibt.

AmSamstagabendverzeichnete
derOberengstringerProfiboxer
Alexander Nedbei einen weite-
renTriumph. InKönigsbrunn in
der Nähe von Augsburg stieg er
zueinemKampf imCruiser-Ge-
wicht in den Ring. Nachdem
sein Gegner, der Serbe Dejan
Bubic, bereits in der zweiten
Runde schwächerwurde, gaber
in der dritten Runde definitiv
auf. So stieg der Deutsche als
Sieger aus dem Ring. Das Aus-
scheiden des Serben hinterliess
aber einen fahlen Nachge-
schmack bei Nedbei. «Es ist är-
gerlich, wenn ich meinen Geg-
ner nicht k. o. schlagen kann»,
sagt er.

Ursprünglich hätte er auf
einenanderenGegner, ebenfalls
einen Serben, treffen sollen.
Dieser fiel jedoch aufgrund
einer Covid-Infektion aus. «Ich
hattemeinenGegnerunterKon-
trolle undkonnte ihn jeweils gut
abweisen, obwohl er ebenso
trainiert wie ich aussah», sagte
derOberengstringeramMontag
nach dem Fight. Mit vielen
Schlägenhabeer seinenein Jahr
jüngeren Kontrahenten müde
gemacht.

SchlagaufdenKehlkopf
verschlug ihmdieSprache
Auch wenn Nedbei siegte, hat
der Kampf seine Spuren hinter-
lassen. Am Tag danach habe er
nicht mehr reden können, er-
zählt er. Denn ein Schlag seines

Gegnershabe ihn,wohlunbeab-
sichtigt, direkt amKehlkopf ge-
troffen.«Erwareinbisschenag-
gressiv», sagt Nedbei.

DerWettkampf reiht sich in
eine Reihe Siege ein, die auf
NedbeisKontogehen. In seinem
letzten Kampf EndeMai schlug
er den FinnenMarkoMononen
k. o. Als Nächstes werde er auf
einen starken Gegner aus Ar-
gentinien treffen. «Dieser ist in
denTop100 im internationalen
Box-Ranking», sagtNedbei. (lyl)

Alexander Nedbei erholt sich
zwischen zwei Kampfrunden.

Bild: zvg

«Evamaria Felder, Erzählerin, 
Tierbändigerin, Animatorin und 
Seele der Geschichte haucht der 
Maus Lou Leben, Feuer, Neugier 
und Lachen ein und berührt die 
Kinder mit der Kraft der 
Geschichte, ihrer unbändigen 
Energie und einem tiefen 
Verständnis für die Achter-
bahngefühle der kleinen Seelen.»

Hugo Bollschweiler, Dirigent und 
Bratschist



 

Eindrücke 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kinder zeichnen ihren persönlichen Traumvogel 
 

 
 
   Die Kinder erforschen den Traumgarten von Claude Monet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gezeichnete Traumvögel der Kinder aus der Aufführung am 13.5.2022  



 

Kontakt 
 
Evamaria Felder 
Bernstrasse 64 
6004 Luzern 
+41 78 229 43 38 
post@evamariafelder.ch 
www.evamariafelder.ch 
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